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Balb hat jebe Seitung, jagt er, Soboetbreitung ;
lieber Bturab, jagt er, ber fei fcbnurgtab, fagt er,
Siplomat, jagt er, roie Biêmard, fagt er, unb jum gelbherr, fagt er, fei er g jcheib.

Sann bcüt's roieber, fagt er, bafj Ijanbtchrum, fagt er,
Er, o 3erum! fagt er, lieg' barnieber, fagt er,
21m Setiri= fagt er mm tremens, fagt er, mit
Ser größten, fagt er, 33cbemenä.

Unb er hab's, fagt er, tbetts oom Sajnapê, fagt er,
Sijeilë non Skibern, fagt er, nidjt oon Bäubern, jagt er,
Unb er mär', fagt er, faum meljr §err, fagt er, feiner felber, fagt er, im fßalaft.

Strmer Sultan, fagt er, letjnft am fßult an, fagt er, fudjft
ginanjen, fagt er, finb'ft im Banjen, fagt er, gar fo

SBenig, fagt er, beim Propheten fagt er, baft oor lauter ©djäben feinen Sdjah.
Senn im Harem, fagt er, jablt mit Baatem, fagt er,
Sr, fo gebt es immer, fagt er, täglich, fdjlimmer;
Sich bie SBeibet, fagt et, finb nicht bümmer, fagt er, als bie

Helena in alter 3eit.

SlCle Serggen, fagt er, follt' man ferggen, fagt er, nad) Ktemafi, fagt er,
3Bo fte guaft, fogt et, hingeböten, fagt er, mo fte fitjen
3Jlögen meinetroegen auf bem falten S
Senn bic Serggen, fagt er, bieje merfen, fagt er, oon Kultur,
©agt er, feine ©pur; meit fte Btänner, fagt er, maffa=

frieren, jagt er, unb bie grauen, fagt er, haremteren,

©agt er, in bem Sanbe, fagt er, s'ift 'ne Sdjanb!

Unb bie Btonte= fagt er - -.negorciner, [agt, ftnb im ©runbe,
©agt et, nicht oiel feinet, fagt et, unb bie ©etben, fagt et,
Bluffen ftetben, fagt et, unb bie Bosniafen folgen nach.
Sich, es morben, fagt er, roilbc Horben, fagt er, ber Sfdjerfeffen,
Sogt er, untetbeffen, fagt er, g'tab bie beften, fagt er, oon
Sen Ëtjreften, müffen beißen bort in's fühle ©raê.

Sßenn Suropen, fogt er, läßt fidj foppen, fagt er, roeil
Halt ßnget fagt er, Sanb am ©ängel=, fagt er,
Sanb bie Seute führet, fid) neutral gerietet, roie befannt fagt er, hat er g'fagt.
Unb baê Bußlanb, fagt er, roät' getn fpiuê=Sanb, fagt et,
Senn man roeiß ja goppel, fagt er: ©ebaftopel,
©agt er, fann er fammt Dbeffen, fagt er, nicht oergeffen,
aJlödjt' fich rächen roieber, hat er g'fagt.

Studj bic SBienet, fagt er, hören böfe Sachen, biê jum Stephanê»,
fagt et, ^Sljutm herübetfradjen. Sodj ber Krad), fagt er, ift e'n

©ach, fagt er, ber in Oeftreidj Bicmaub fraget nadj.
Sludj ber Sßiftor, fagt er, Btanuele, fagt er, biefe eble, fagt er,
Beine ©cele, fagt er, tnödjf oom Skaten, fagt et, beim
Beratben, fagt et, ber Magnaten, fogt er, audj ein ©tüd.

Uub pm ©djluffc, fagt et, ift'ê 'ne Sdjanb, fagt er, baß (futopaë,
fagt er, fdjönfte« Sanb, fagt et, allen Shtiftenfinbetn rein
jum ©pott, fagt er, malttätiett roirb, roie

oom Hottentott.

gelbloeihet.
gauptntautt.

lüoljlkltngenbes aus ber Pilitiirfdjule.

Hetr Houptme, foll idj Slppell mache, b'3pt ifcht umme.

Bei, mer roei no c roeni roarte, eê ftnb ja no nit all bo!

Per gemeine Jlebaktor.

3m Sintenjaß liegt ber Sîetftanb,
Btein 3iel finb ©elb unb Bifel.
Sic Sajche ift mein Baterlanb
Unb Sdjtmpf mein Seitatttlet!

^us ber Sdjule.

Seljrer. H'er hQben roit ein SSiered, bei bem jebe Seite 1 guß lang ift.
SBaê ift baë alfo für ein Biered

Sttjiiler. Sas ift ein oierfûhigeê!

23riefe an bie 3ieb oftton beliebe man bie noebfte

3eit (lefäll. abreffiren ju roollen: 3ean 9lo£li, $otel
# e n f t o n sBelteoue in 33ea,o,tö.

SBrieffaften ber Stebaftion.
M. i. S. Soldje Slnuonceu finb burdjaiis feine ©etteuljcit; ba lefen roir

3.©. folgenbe« äHüfterajen : (St) e o er t ü n b un g eu. 15« beafcftdjtigen eine
©he einzugeben bie SJetlobteH: ^ioilftaubSämtet » ärcutsrocil, SBepifon uub
SBubifon." Sa biet oljne Broeifel feine (Sinfpradjen erfolgen, fo gibt es ivotjl
eine orbentltdje äßorgenfuppe. J. H. M. i. W. Sie Hfagttnotte ift roieber
IjergefielH; ber iffiadjtpofteu jur «efebung ausgcfdirieben. Ser îllie jdjroinuut
nocij immer, üebe hodj! Staar. 3JÎ.U Sauf afjeptirt; roaS beu üiorjdjlag
anbetrifft, »ollen mir fetjen, roas ju madjen ift; war jiwir tu «ilb unb SBoit
fdjon ba. ©ruß. Origenes. sffiit möchten kber orientalifdjen gtage ooeb

uiebt fo oiel Baum gönnen, baß man un« einen iiorwurj fcaraus madjt.
H. i. H. SBegen befferet Ciiuttjetluug mußten mir furjen. söriefltd) meljr.
Emmishofen. Sodj rooljl etwas J'u uttbebeutetib. uub ju lofai. S. i. F.
Sas biirftc bie SBelt bodj' jeljr roenig intevefftren, baß 3bte ©emeiljbe foldjen
Kreaturen jum Spielplan bieut. 'biirb ftt erft burdj Scljabcu fing, jpauut fie

fdjon aubere Saiten auf. R. i. B. (itiuaä befdjimpfen uub |id) über (ätmaS
luftig madjen, ift bodj jrocietlet. Marie. Sbre ©cbidjte finb fo allerliebft,
baß mir biefelbeu nidjt burdj bie Srucferfdpoärje verunreinigen mödjten.

Bogel.
(Jtjneri.

fêtjneri. ©älleb, Böget, baê neu ©'fehl! über bie Sebeêmittelpoli-sei, baê häb

iej na g'fetjtt bi bere Hifc-

Bogel. SBege roatum, baê madjt midj fcê bröfeti djättet unb roärmer, ê'ifdjft
met ganj eittjue.

(Sfjucri. Boh< t meine dut jatt Seel luegeb baë e djli j'liedjt a; eë djönt
benn bodj onberft ufe chu, roemmeti öppe e Biat e jo cë 3einti
ooll utpf Öpfel ober 3roetfd)ge i b'Simmig abe fpebiett, ba hört
benn s'SSabemct Kütli uf.
Steh baß, bie föllibmet nu d)u, beni mid id) benn bas SBäätli rjtränfe.
Sädjetti, eë häb fdtjo füt anbere grüchtli (5l)rüütli g'gä, alê für eu.

3a, abet nüb nun Semoftate ; bie Süffel föllibmet nu dju! Senc
tfd)eë natürli nu roägem SBp, roege nüüb anbetê; roenn'ê nu
öppis j'totfdje hänb, ftnb'ê ä'friebe, bie roettib au liebet gnueg, alê
e Saufe ooll

(Sfjneri. 3o, abet guete!

%c«i9«)iEi««iee«)»»o$»»»««c««««e»««a«i>»»o99«»»i)»»M
e SHbonnementS auf ben «

loerben immerfort entgegengenommen. Bränumerationänrei» J
9
9
9
0
6
e
o'¦9oe9i)o»ai>(»999i)i)a9»»«»»i>i»90i>i>ccccc«09»»«aecolI

franfo burdj bie Snjtoetî für
Monate ^r. 5«

Was der Zeitungs-Nazi zum orientalischen Krieg sagt.

Bald hat jede Zeitung, sagt er, Lobverbreitung:
Ueber Murad, sagt er, der sei schnurgrad, sagt er,
Diplomat, sagt er, wie Bismarck, sagt er, und zum Feldherr, sagt er, sci er g'scheid.

Dann heißt's wieder, sagt er, daß Handkehrum, sagt er,
Er, o Jerum! sagt er, lieg' darnieder, sagt er,
Am Deliri- sagt er -um tremens, sagt er, mit
Ter größten, sagt er, Vehemenz.
Und er Hab's, sagt er, theils vom Schnaps, sagt er,
Theils von Weibern, sagt er, nicht von Räubern, sagt er,
Und er wär', sagt er, kaum mehr Herr, sagt er, seiner selber, sagt er, im Palast.

Armer Sultan, sagt er, lehnst am Pult an, sagt er, suchst

Finanzen, sagt er, find'st im Ranzen, sagt er, gar so

Wenig, sagt er, beim Propheten sagt er, hast vor lauter Schätzen keinen Schatz.
Denn im Harem, sagt er, zahlt mit Baarcm, sagt er,
Er, so geht es immer, sagt er, täglich schlimmer;
Ach die Weiber, sagt er, sind nicht dümmer, sagt er, als die

Helena in alter Zeit.

Alle Terggen, sagt er, sollt' man serggen, sagt er, nach Kleinasi, sagt er,
Wo sie guasi, sagt er, hingehören, sagt er, wo sie sitzen

Mögen meinetwegen auf dem kalten D
Denn die Terggen, sagt er, diese merken, sagt er, von Kultur,
Sagt er, keine Spur; weil sie Männer, sagt er,
massakrieren, sagt er, und die Frauen, sagt er, haremieren,

Sagt er, in dem Lande, sagt er, s'ist 'ne Schand!

Und die Monte- sagt er - -negorciner, sagt, sind im Grunde,
Sagt er, nicht viel seiner, sagt er, und die Serben, sagt er,
Müssen sterben, sagt er, und die Bosniaken folgen nach.
Ach, es morden, sagt er, wilde Horden, sagt er, der Tscherkessen,

Sagt er, nnterdessen, sagt er, g'rad die besten, sagt er, von
Den Chresten, müssen beißen dort in's kühle Gras.

Wenn Europen, sagt er, läßt sich foppen, sagt er, weil
Halt Engel- sagt er, Land am Gängel-, sagt er,
Band die Leute führet, sich neutral gerieret, wie bekannt sagt er, hat er g'sagt.
Und das Rußland, sagt er, wär' gern Plus-Land, sagt er,
Denn man weiß ja goppel, sagt er: Sebastopel,
Sagt er, kann er sammt Odessen, sagt er, nicht vergessen,
Möcht' sich rächen wieder, hat er g'sagt.

Auch die Wiener, sagt er, hören böse Sachen, bis zum Stephans-,
sagt er, -Thurm herüberkrachen. Doch der Krach, sagt er, ist e'n

Sach, sagt er, der in Oestreich Niemand sragct nach.
Auch der Viktor, sagt er, Manuele, sagt er, diese edle, sagt er,
Reine Seele, sagt er, möcht' vom Braten, sagt er, beim
Berathen, sagt er, der Magnaten, sagt er, auch ein Stück.

Und zum Schlüsse, sagt er, ist's 'ne Schand, sagt er, daß Europas,
sagt er, schönstes Land, sagt er, allen Chrislenkindern rein
zum Spott, sagt er, malträtiert wird, wie

vom Hottentott.

Fclvweibel.
Hauptmann.

Wohlklingendes aus der Mititiirschule.

Herr Hauptme, soll ich Appell mache, d'Zpt ischt umme.

Nei, mer wei no e weni warte, es sind ja no nit all do!

Der gemeine Moaktor.

Im Tintensaß liegt der Verstand,
Mein Ziel sind Geld und Nikel.

Tie Tasche ist mein Vaterland
Und Schimps mein Leitartikel!

Aus der Schule.

Lehrer. Hier haben wir ein Viereck, bei dem jede Seite 1 Fuß lang ist.

Was ist das also für ein Viereck

Schüler. Das ist eiu vierfüßiges!

Briese an die Redaktion beliebe man die nächste

Zeit «esäll. adressiren zu wollen: Jean Nötzli, Hotel
S5 Pension Bellevue in Weggis.

Briefkasten der Redaktion.

K. I. 8. Solche Annoncen siud durchaus keiue Seltenheit; da lescn wir
z.B. folgendes Müftcrcheii: Eh ever künduiigen. Es bcabsichligen eine
Ehe einzugehen die Verlobten: Zivitstaudsämter B arcntswcrl, Wepiko» und
Bubikon." Da hier ohne Zweifel teure Eiusprachcu erfolgen, so gibl es wohl
eine ordenlliche Mvrgeusuppe. 5. ». N. i. î Die Hangemalle ist wieder
hergestellt: dcr Wachtposten zur Besetzung ausgeschrieben. Dcr AUe schwimmt
»och immer. Lebehoch! Lté. Mir Dank akzeplrrl; was den Borschlag
aubelrifsl, wollen wir sehen, was zu machen ist; war zwar iu Bild und Wort
schon da. Gruß. yrigons». Wir möchten .der oiieulalischeu Frage ooch
uicbl so viel Raum gönne», daß ma» uns einen Vorwurf daraus mach!.
II. i. II. Wegen besserer Ei»theil»»z mußten wir kürze». Brieflich mehr.
Lmmiàlìî Doch wohl etwas zu unbedeutend, und zu lokal. L. j. K
Das dürfte die Welt doch sehr wenig interessireu, daß Hhre Gemeinde solchen
Kreaturen zum Spielplatz die,». Wird sie erst durch Schaden klug, >van»t sie

schon andere Sailen aus. R. i. L. Etwas beschimpft» uud sich über Elwas
luftig machen, ist doch zweierlei. Narie. Ihre Gedichte sind so allerliebst,
daß wir dieselben »icht durch die Druckerschwärze vernnremige» möchten.

Nägel.

Chucri.

Chneri. Gälled, Rägcl, das neu G'setzli über die Lebesmittelpolizei, das häd
iez na g'sehlt bi dere Hitz.

Rägcl. Wege warum, das macht mich kcs bröseli chälter und wärmer, s'ischst

mer ganz eithue.

Chucri. Pah, i meine Eui zart Seel lueged das e chli z'liecht a; es chönt
denn doch änderst use chu, wemmeri öppe e Mal e so es Zeinli
voll urys Öpfel oder Zwetschge i d'Limmig abe spediert, da hört
denn s'Bademer Kürli uf.
Aeh baß, die föllidmer nu chu, dcni will ich denn das Wäärli »tränke.
Lächerli, es häd scho sür andere Früchtli Chrüütli g'gä, als sür eu.

Ja, aber nüd vun Demokrate ; die Süffel föllidmer nu chu! Dene
isches natürli nu wügem Wy, wcge nüüd anders; wenn's nu
öppis z'lotsche händ, flnd's z'friede, die wettid au lieber gnueg, als
e Taufe voll

Chneri. Ja, aber guete!

» Abonnements auf dcn »

j Weöelspatter j
» werden immerfort entgegengenommen. Pränumerationspreis »

franko durch die Schweiz für
Monate Fr. 3.

Die Expedition.
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